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Sir William Rowan Hamilton

Er wurde am 4.August 1805 in Dublin geboren und starb am 2.September 1865 in Dunsink.

Hamilton war ein Wunderkind mit fabelhafter Begabung für Sprachen und Mathematik. Schon als Kind
lernte er 13 Sprachen, darunter Arabisch und Sanskrit. Mit 22 Jahren wurde er ’Royal Astronomer of
Ireland’, Leiter der Sternwarte und Professor der Astronomie in Dublin.

Als Forscher beschäftigte er sich anfangs mit geometrischer Optik. Rein theoretisch sagte er voraus,
daß in zweiachsigen Kristallen eine konische Refraktion des Lichtes möglich sei, was sich bestätigte.
Die in der Optik gewonnenen Methoden wandte er auf die analytische Mechanik an, wo er das
’Hamiltonsche Prinzip’ einführte, das für die Himmelsmechanik Bedeutung gewann. Er zeigte, daß aus
der Wellenoptik durch einen mathematischen Grenzübergang die - nur für kleine Wellenlängen gültige -
geometrische Optik gewonnen werden kann. Da er diese mit der klassischen Mechanik in Parallele
setzte, fand Schrödinger hier den Ansatzpunkt, die volle Analogie zwischen Mechanik und Optik
herauszustellen, d.h. eine der Wellenoptik entsprechende ’Wellenmechanik’ zu begründen.

Von 1833 beschäftigte Hamilton sich praktisch ausschließlich mit reiner Mathematik. Er studierte die
Lösung algebraischer Gleichungen fünften Grades. Vor allem aber versuchte er das Rechnen mit
komplexen Zahlen von der Ebene auf den Raum zu übertragen. Dafür eigneten sich die Quaternionen,
viergliedrige Zahlen, die er von 1843 an erforschte und in zwei großen Bänden darstellte.
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